
Zehn Selbstmordattentäter

Text: Manuela M. Rosa Melodie: Volkslied aus dem 20. Jhdt.
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Fünf Selbstmordattentäter,
die tranken niemals Bier.
Der eine ist vor Durst verdorrt,
da waren's nur noch vier.

Vier Selbstmordattentäter,
die waren gar nicht scheu.
Der eine ging nach Israel,
da waren's nur noch drei.

Drei Selbstmordattentäter,
die stahl'n dem Koch ein Ei.
Einen hat er dann erwischt,
da waren's nur noch zwei.

Zwei Selbstmordattentäter —
ihr Hirn wurd' immer kleiner.
Der eine hatt' dann gar keins mehr,
da war es nur noch einer.

Ein Selbstmordattentäter,
der wurde immer dümmer.
Er war schon vorher blöd genug,
doch dümmer geht noch immer.

Alle Selbstmordattentäter,
die sind dumm geboren
und haben nichts dazu gelernt,
drum sind sie jetzt verloren.


